
und den Aufgaben der Partei auf Orts- und Landesebene vertraut
gemacht sowie der FBP-Landtagsfraktion gute Dienste geleistet. All dies
war zusätzlich zu seiner Ausbildung und Publikationstätigkeit bestes
Rüstzeug für das angestrebte politische Amt.36 Als Person war Herbert
Wille in der breiteren Öffentlichkeit weniger bekannt, sodass er sich
unmittelbar nach seiner Nomination in FBP-Versammlungen in allen
Gemeinden vorstellte und Kontakte mit der Parteibasis knüpfte.37

Schwerpunkte in dem von ihm geprägten Wahlprogramm waren die
Gleichberechtigung der Frauen, die Verstärkung der Volksvertretung
(Parlamentsreform), der Schutz der Umwelt und die Erhaltung eines
gesunden Lebensraumes.38 Hindernisse, die diesen Zielen entgegenste-
hen, sollten auf demokratischem Weg ausgeräumt werden.39 Das
Bewusstsein um die Verantwortlichkeit jedes Einzelnen sollte verstärkt
werden. Herbert Wille setzte selbst ein Zeichen: Seit Jahresbeginn 1985
benützte er auf dem Weg zur Arbeit fast jeden Tag das Postauto, und er
tut dies aus grundsätzlichen Überlegungen bis heute.40

Der im Vergleich zum politischen Gegner stärker auf vorausschau-
ende Veränderung ausgerichtete Wahlkampf41 führte nicht zum ge -
wünschten Erfolg. Die Bürgerpartei erlitt eine empfindliche Wahlnie-
derlage. Der Slogan der Vaterländischen Union «Metanand» und die
Feststellung «Es geht uns gut, so soll es bleiben» entsprachen den Vor-
stellungen einer Mehrheit der Wahlberechtigten.42

In der nach den Landtagswahlen gebildeten Koalitionsregierung
übernahm Herbert Wille das Amt des Regierungschef-Stellvertreters mit
den Ressorts Inneres, Land- und Forstwirtschaft sowie Umweltschutz,
Justiz und Kultur.43 Im Wesentlichen richtete sich seine politische Arbeit
nach den bisherigen programmatischen Zielen. Sie wurden in den Par-
teigremien breit analysiert. Für die neue Legislaturperiode und darüber
hinaus wurden Leitlinien erarbeitet. Im Herbst 1987 gab Herbert Wille
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36 LVo 28. 2. u. 9. 3. 1985. 
37 LVo 15. 4. u. 27. 4. 1985 (Veranstaltungstermine April/Mai 1985). 
38 LVo 23. 10., 4., 5., 6. u. 11. 11. 1985. LVo 8., 10., 17. u. 23. 1. 1986. 
39 LVo 7. 1. 1986. 
40 LVo 19. 4. 1985. 
41 Vgl. LVo 19. 12. 1985, 7., 15., 23., 28., 29. u. 30. 1. 1986. 
42 LVo 6. 2. 1986. 
43 LVo 2. u. 3. 5. 1986. 


